
Der LeelDN Patriot.

Viielittttunqett
dee A »i a n d a B a n » o r i s, Weib und

Schnlgenoßin des Capiiain Richard Ban-
«oris, von der Mnrrell Mord-Bande.

ls«rlsr?ung.Z
Die Höhle der Tvdtcnschädol.
Ich befand mich in einer langen, engen,

elwa 8 Fuß hoben Hoble, von deren Decke
eine Laterne eine» matten, todesgleichen
Schimmer auf jede» Gegenstand warf, de»
ihr Licht beschien. Zu jeder Seite saßen 10
in schwarze Mönchskutten verbüilte Gestal-
»en ; jedes Gesicht mit einer schwarze» MaS

ke bedeckt. Am bintern Ende war eine Er-
höhung, gleich einer Kanzel, auf der zwei
Andere saßen, die ebenfalls durch Masken
tind Kutten vermummt waren. Ueber jedes
Haüpt stand auf einem rauben Brett, wel-
el'es sich um die ganze Höhle zog, ei» Tod-
»enkopf. Diese Reibe weißer Menschenschä-
del mir ihren bcble» Augenlöchern nnd den
im matten Lichtschein gespenstisch blökenden
Zäbncn. grwäbrie einen furchtbare» Anblick!
Aber, wehe ! schrecklicher »och?mir wenige
Fuß voe mir, gänzlich nackt und auf einem
niedern Sitz ftstgebnnden, fabe ich ein
menschliches Wesen, in deßen Lenden ein
Paar Dolche steckten, an denen das Bli»
langsam herabtropfie, nnd dessen Gestöhn,
wen» er sich in seinen Feßeln wand, der ein
zige Lant war. der die Todesstille unterbrach ?

Der Anblick war mir zu schrecklich Verbre-!
cherin, wie ich war, bedeckte ich doch mein
Gesicht mit de» Händen, »m di«S Schauspiel
des Leidens vor meinen Angen zu verborgen

"Amanda Bannorris !" rief eine Stime
vo» der Erböhung, die mich aufblicke» mach-
te, "Dn bist vor das Gericht der Schwarzen
Mönche in der Höhle der Todtenschädel -ge-
laden, angeklagt, einige dee Gekeimniße »»- -

serer Verbindung erforscht zu haben. Was
kannst Du zu Deiner Vertheidigung vorbrin-
gen?" - !

"Nichts," sprach ich, "als nur, daß un-
nütze Neugier mich antrieb "

"Solche unnütze Neugier ist Tod! ?fort
mit ihr "

Zwei der Gestalten träte» hervor, »lich zu
ergreifen ; da rief ich : "Emen Augenblick !
Hort mich eiaen Angenblick !"

"Sprich nnd sei kurz! wir boren !" rief
die uämliche tiefe Liiinme.

"Ich weiß bereits," sprach ich, "daß Frau-
en zu 'Eurer Verbindung gel örcu, Mcin
'Tod wurde Ench nichts nnizen LaHt mir
das Leb.'N. nnb ich trete Eurem Bunde bei ?

ich will de» Eid des Schweigens leisten."
Die beide» auf der Erböbuug flußterten

eiiien Augenblick mit cinander, worauf er mit
der tiefe» Siimme wiedee sprach: "Denkst
Du, D» könnest eine Ceremonie durchma-
chen, die schrecklicher ist als der kod ?"

"Ich habe Vieles d»rcl'geniacl,t für ein
Weib ven mriiiem Alter- denke, ich kan ' i

«'Es sei so? Knie nieder : ich will Dir
den Eid vorlesen, den Du nachzusprechen
da st.

!D4o Ciiiweilninq
Ich kniete nieder ; er zog eine Pergament.

rolle bervor, und las folgendes, welches ich
nachsprach:

schcn. rcn ich I»it ciqil-r H.ind ..ttlrict i'Uc Ich lc-

sch »öre <s ! l-cschu'ör- cs !
A IN a n d a B a n n o r r >' 6.

Als ich diesen grausenhaftc» Cio nachge-
sprochen hatte, war mein ganzer Köiper mit
kalten Schweißtropfen bedeckt »nd Schreck-
ensschauder durchrtesellcn mein Gebein

Doch war es nur der Anfang Ich hatte
mir gesprochen; ich mußte Handel».

"Dei» E>d wartet der E>f»ll»na." sprach
die tilfe Stinie wieder ; "Dein Opfer liegt
vor Dir ; ziebe einen jener Dolche ans der

Wunde, durchstoße langsam fein Herz, uud
in das warme sprudelnde Blut lauche eine
Feder und schreibe Deinen S>d nieder .' Zum
Werke ! zun« Werke ! zum Werke ! '

O Gott ? Leser, i.I, ke.»u eS Dir nicht be-
schreiben. welches Grausen mich faßte, wel-

che Geistesgual ich litt, als er die Schreck-
enswone sprach Mein Gehirn kreisele,
meine Augen schwammen, i l> fiiblte krank
»nd mait Es isi wabr, ich hatte gemordet
?aber der Geist der Rache batte Mich ange«
«rieben sollte ich kalibluiigmorden

«ein Wesen, da« >.t> nicht kannte, viel weni

Todeskampfe röchelte, soNre >r, r>», Fedkr iii
sein Herzblut la»chen nnd m»l! aus e-v»a
dämmt schreiben ??O, es war entsetzlich !

Aber eS war keine Zeit zum Zögern, keiue
Zeit zum Ziiriick-rrteu. Es galr sein ode,
mein Leben. Ich nabm meine ganze Eni-

' schloßenbeir zlisammen, zo, de > Dolch ans
seiner Lende und-da stöbnre er so schmerz,
lich und blickte mich so wehmüthig bittend an
?gerechter Himmel ! ich babe den Blick nie
vergeßen !?lch koniite nicht?ich sank ohn
mächtiz nieder.

A!S ich mich wieder e. holie, stand die näm-
liche lanilose Gruppe vi» mich, uud wieder
hörte ich die tiefe Stimme : "Zum Werke,
znm Werke, znin Werke !"

Nochmals faßte ich Muth. Der Leioende
ist beßer daran wenn er a»j dem Elende ist,

- dachte ich, nabm den Dol>l>, s.tzie a,i nid

stieß ihn dem Elende» tief ins Herz. Das
war-ne Blut schoß mir über Kleid u, Haud !
Eia SchmerzeSlaut, »nd mein Schlachiopfer
war in der Ew gkeit. Wer eö gewrftn, oder
weshalb re zu diesem Loose bestimmt gewor-
den, habe ich nie erfahren Man reichte mir
eine Feder : ich tauchte sie in waeine
Blat >end stirieb damit den Ei>

Dies war der zweite große Schritt iu mei-
ner Bah» deS Verbrechens

Jeder in jener Versammlung stieß alSdan
ein tiefeS Gestöhn aus, was einen gransen-
haften Eindruck machte; jeder nabm einen
Todtenschädel von dem Brett über seinem
Hanpte, den der Hauptmann, der mir den

Eid abgenommen, mit rothem Wein fiillte,
und jeder trank nun auf meine Gesundbeit
«nd mein Wohlergehen als Mörderin ! Sie
zogen dann ihre Dolche, tanchlen sie in den
Schädel, berührten dann ihre Keblen damit,
lind reichten mit den Schäsel, damit ich das
Gleiche ihn» solle. Dann wurde mir gesagt,
ich sei «un ei» vollständiges Mitglied des ge-
heimnißoolltn Ordens und ich brauche nur

noch die Kunstansdrücke der Verbindung zu
lerne» Diese hier aufzuzählen, wäre un-
nütz ; weder Zeit noch Raum gestatten es
mir. Das Paßwort aber war He l a-B e
n a, welches guter Bruder meint ;

es wurde leichthin gesprochen, wenn man in
einer Gesellschaft einen Kamerad vermuthe,
te, nnd so ließ sich sogleich erkennen, ob ein
solcher zugegen war.

Nach diesem Auftritt warfen die Ver-
schwornen ihre Hüllen ab ; ich erkannte vie-!
le, Der Sprecher auf der Erböbung war
Hauptmaun M»rr i ll selbst; der andere
neben ibin war mein Mann, welcher
der zweite in Commando w,r. Das erf-ihr
ich später

Der Kopf des Ermerd'ten wurde ab.,e !
schnitten und des Schädels wegen aufbe-
wahrt ! der Körper wurde mir Steinen be>
schwert »nd in den nahen Fluß geworfen
Alsdann vollbrachte die Gesellschaft eine
wilde Nacht, nnd viele betranken sich an
Branntewein, den sie immer ans de» Tod-
tenschädel genoßen.

Wirken in der Bande.
Nächsten Morgen kehrten mein Man und

ich uach Vicksburg zurück, und er beglück
wünschte mich wegen der Vorfälle der letzte»
Nacht. Ich fühlte eine Zeitlang niedeige
schlagen ; doch da ich bestäadig mit Leute»
vom nämlichen Schlage Umgang batte, ge
wcbnte ick mich an meine Lage, »nd lernt,'
bald so unbefangen auf einen Mord z» bli j
cken, wie ei» Schlächter de« Tod eines Tbie
res betrachten würde ?so groß ist die Macht
der Gewohnheit.

Na i, unserer Zurückkunst in Vicksburg
wurde ich stufenweis mit den Gebeimnißen !
des FäNhens nnd Raubens bekannt gemacht
und bald war ich äußerst geschickt in diesem
Fache, So verstriche» zwei labre meines !
Lasteilebens, während deue» ich an fünf!
Mordthaten Tbeil nabm und von
vielen wußte bei denen ich nichi balf. Unsere
Bande vermehrte sich stark, und wir zählten
nun l!)i> Glieder, die in verschiedenen Tbei
le» des Landes sialionirt, einen eifolgreichen
Krieg gegen Stohre, Postkutsche» und Rei-!
sende fuhrt?» Dan» und wann wurde ei
»er gefangen genommen, doch in der Regel
mactilen ihn falsche Zeugen, die zur Verbi» !
dung gehörten, wieder frei. Mitunter wur-
de lin Glied der Bande geradeswegs getöd-
tet?dann wurde sei» Tod aher immer durch
feine Kameraden gerächt Stark und uns
iinir.cr ve,»lehrend, wurden wir frech ; bis

den Jagd auf uns machten Dies Verfah-
re» aber bestärkte nur die allgemeine Fnrcht
»ud in l) ans 1Z Fällen wurden die Eilige
faügeuen unserer Baude durch falsche E'de,
Bestechung oder Gewalt befr it.

In Vicksburg jedoch gab man so genau
auf unsere Bewegungen Acht, daß wir be-
schloßen, nach einer andern Gegend zu geb-
en, wo wir eine Zeitlang w'iiiger in Ver !
dacht sieben wurde», Ebe dies geschah, tiug >
sich ei» Vorfall zu, der zu wi btig ist, als daß
ich ibn nicht haarklein erzählen sollte, und
der dazu beitrug, unser» Wegzug z» be- '
schleunigen.

Wiedersehen.
Der Leser wird sich erinnern, daß ich me» !

»cm Verflibier Rache geschworen batte
Das war nie ans »-einem Gedächtniß, denn !
er war die Gruudursach aller ineiner Ver
brechen ; hält? er mich anders behandelt, so
wäre ich nicht geworden was ich bin. Oft
uud est hatte ich mir seinen Tod durch meine

Haud vorgestellt, doch nie wußte ich, wie ich
es so weil bringen könne. Wie erstaunte >a>
dal er, als ich eines Tages meinen Verfiih.
rer auf der Straße in Vicksburg sirl-e ; ich
traute zurrst kaum meinen Auaeu, so froh
war ich. Bald würde er mein snn-balv >u
der Gewalt meiner liefen Rache. Ich bät-!
te welneii können vor Freude, Irtz, dachte
ich, kommt mein Triumph. Aber eist mnß
le ich ihn mir sichern, uud darauf drehten
sich meine Gedanken, als ich ihm vou fern
folgte um seinen Aufenthalt zu erfahren --,
Er l-atic mich nicht gesehen ; wußie nicht,
daß ich in Vicksburg war, nno konnte daher
keine Fallgrube abnen. Mein Plan w.»

bald zur Reife : ich kannte seine Natur, sei-
ne Liebe zur Ausschn'e>7i??,g :?es iniißte ge- !
lingen. Nachdem ich ibm bis zu einem Ho- -
tel nahe dem Fuße nachgespürt, ließ ich eine
meiner Schwester» im Verbrechen, die als
sehr schön gali, komme», nnd sagte ihr, ich j
habe eine Spekulation vor, und wenn sie mir
bebulslich wäre, sollte sie eine schöne Suin>
me als ibr Theil erhalten, Sie war sogleich
bereir Ich sagte ibr dann, sie miiße sich in
die besten Kleider weise», ihr süßestes Lä s
che!» anwende», »nd im Hotel am Flnße Lo-
gie nehmen, wo ein Herr wohne, der Wein
und Weiber sehr liebe und der viel Geld bei
sich habe. Ich beschrieb ihn genau, nnd
sagte ibr, sie müße ihn nach der Höhle der
Tovlenschädel locken, wo ich sie erwarten
wolle ;?sie möchte die ganze Beute haben :

ich wolle nur Rache !

Es gelingt
Meine Freundin Marie machte sich so

gleich bereit, nnd der Anschlag gelang voll ?
komme». Schon an, erste» Tage zog sie!
durch Kunstgriffe, welche Frauen dieser Art !
eigen sind, seine Aufmerksamkeit an, uud er
zählie ibm in einem Privatgespräch, ihr Man i
sei abwesend, und sie dächte, Männer sollten
mehr bei ihren Weibern daheim hleiben.- j
Ibre Schönheit »nd Lebhaftigkeit reizten ihn '
sogleich z»m Feuer der Leidenschaft - ein .
Wort gab daS andere, nnd er, gewißenloS in
seinen Handlungen, schlug ihr endlich vor,
mit il)m durchzugehen. S>e weigerte sich >
zuerst, gab aber endlich seinem'heftigen Dejn
gen nach, mit der Bedingung, daß sie noch!dirs« Nardt, zu Pferde, in ein, r vrn >be ge<

l wählte» Richtung einflöben domit, wenn
ibr Man» zurnckkekrr, er keine Spur von
ihnen habe Fast außer sie vor Freude über
daS unverhoffte gute Glück, ging er blind

Klings ihren Vorschlag ein
Davon benachrichtigt, berief ich ein Paar

handfeste Kerle unserer Bande und ritt mit
ihnen nach der Hoble, wo ich gegen Abend
anlangte. Marie und ihr Galan erreia»ten
eiu kleines Wirthshaus, etwa eine Meile
von der Höhle, welches einer unserer Ver-

! Hindling hielt, nnd wo sie zu übernachten
vorschlug. Zum erstenmale stieg ein leiser

- Verdicht in ihm auf, daß nicht alles sei wie
es solle ; sie aber versicherte ihm, sie kenne

! den Play genau und der Wirth sei ein gut«
mütbiqer, dummer Teufel, der nichts UebleS

> von ibiien denken wurde.
! Sie stiegen ab?fein Schicksal war ent-
leiteten. Eine halbe Stunde später, und er
sahe sich ergriffen, g'knebelt, gebunden. Mei-
ne drei Begleiter schleppten ihn in die Höh-

! le. Ich darrte verborgen, um den Eindruck
zu beobachten, den der Platz auf ihn machen

i würde. O, der Feigherzige ! die Furcht
! färbte sein Gesicht schwarzgelb, und als er
! auf die höhnenden Todtenschädel rings um-
! der blickte, schüttelte jedes seiner Glieder in
zuckendem Krampfs, die Zähne klapperten,
die Aug n stierten. Köstlicher Anblick für
mich ! und wie weidete ich meine Augen n,!

> meine Seele an seiner Verzweiflung, Mei> l
! ne Nache begann !

(Schluß folgt.)

Mordversn ch ?lameS Darah, «u
Schwarzer, h.zt letzte Woche einen mörderi !
schen Angriffauf seine Geliebte, Nancy
Murry in Pbiladelphia geuiacht, und ihr
5 bis g Zoll Wuulen beigebracht, so
daß sie sehr gefäbrlicli darniederliegt. In
wüthender Eiferfnci't wurde er sie unfehlbar!
erstochen haben, wenn nicht eiu anderer Far
biger, deuselb, n ans der Wodnuug der Nau
cy mit Gewalt vertrieben hatte.?Der Mör l
der ist sodann entflohnen -Pbiladelpbia ver-!
dient wirklich die " Stadt der Bruderliebe"
qeuaiint zu werden.

R i e g e l b a h ii U » g l » ck s 112 ä ll e.- >
Ans der Readiuger Riegelbahn, unfern Dou !
qlaßvillk, kam ein Mann, Namens losepb!
Änight, vorletzte Woche auf eine schreckliche
ilrt nm's Leben. Man vermuthet, daß der
Unglückliche auf einem Kodlenkarren gewe- >
fen nnd fiübe >» der Nacht, ohne daß es je.
maiid bemerkte, durch die Oeffnung im Bo-
de» gefallen; indem allem nach mcbrere
Karre,iznge während der Nacht über ihn
wegpaßiri sind.

Am vorletzten Mittwoch ereignete sich un-
fern Dcuqlafiville ein anderes Riegelbahn-
Unglück, wodurch ein Man», Namens Flem-
ing, geiödret wurde ; indem die Lokomotive,
auf der er sich befand, gegen eine andere
lief, die aiifdcr Bahn stand.

Tolle Hunde. ?Die Bürger im westli-'
chen Tbeile unserer Stadt, sagt der Easto»
ii hig vom lst.eu Dieses, wurde» vorige Wo j

che in große S.l recken gesetzt durch die Er
scheinnng eiues tollen Hundes unter uns.?
Er wurde erschlossen, hatte aber vorher be-
reits einige Tbiere gebißen.

Wir vcrnehmeil ebenfalls, daß ein Hund,
den in >n für wüthend gehalten, ani letzte»
Sonntag anfEhesnutbilt,Northampton Co.
aetöttei wurde. Er hiß zwei oder drei Per-sonen, einige Knie und Schweine. Das
Volk kann nicht z t ei» waches Ange auf die
Hunde gerichtet halten, besonders iu der ge-
genwärtigen Zeit wo die Tollwnth unter ih-,
nen ausgebrochen ist.

E i n W i r h e l w i n d Vor einigen
Tae.eii paßirte ein befliger Wirbelwind über
die Stadt Mnerva, iu Kenlucki,, dessen wil-!
des brummen einige Augenblicke vorlier ge-
ltet wurde, ebe die schreckliche Folgen gese.
ben und gefüllt wnrden. Derselbe delmte
sich ungcsäbr 2 >0 Yards in der Breite aus,
zerstörte fuufzehn Schenern in einer Nach-
bars.l'ast, uud zerstreute ihren Inhalt.?
Baumgärten, Waldungen, u s, w. >
mußte« sich vor demseibeu beugen, und viele
Lebe» wurden durch dessen Heftigkeit der
größte« Gefahr ausgesetzt. Nur die Gei>!
stesgegenwart lat viele Personen gerettet,!
d.e sicl> flach auf die Erde geworfen habe»
Eine Person s. ll es etwa IZO Schrine durch
die Luft fortgetrieben haben, rhne dadurcl>
bedeutender Schaden zu erleide».

Herr Robert Webster, ei» Maiiufakturer
vou wollenen Waaren in Cbester Canniy,
lvnrde, nachdem er, von Pbiladelphia kom-
mend, um nach Hanse zn geben, die Nacht
kutsche verlasse», unfern seiner Heimath, von
vier Man» angegriffen nnd um LOO Tbaler
»nd alle» Kleider,i beraubt; n.ick.nd und

! gebunden ließen sie Hrn W liegen, der mii
' listrengtt.ig zul.tzt seine Wobn'nng erreich,
te. Die vier Räuber ballen siil, s.t'warz ge-
färbt Unter dem geraubten Gelde befand
sich eine SIO9 Note vou de. Nord Xmenean
Bank, init k»irr bedeutenden Anzahl v >n 10
und 5 Tbaler Noten an die Pbilad. Bank.

fiir Ir»si»iiige.
Unsere Gesetzgebung bat eine Geld - Ver !

willignng von fünfzig tausend Tbaler ge-!
machi, gegen die Errichtung eines StaatS -
HospitalS snr die Wabnsinnige dieser Nevu-
blik Dasselbe soll in Harrisburg unfern
dem Kaxitolinin errichtet werden.

Der Pariser Zerr, soondent »es London
AtlaS selireibt : "Leu S Pbilirpr hat das
Land verlassen und 25,000000 Fianken
Schulden zueickielass.» Er batte es fn
Gebrauch i iue Ereditoren nur alle 5 I,t re

z i bezahlen, und bat die Schulden von 3
Jahren auf dem Buckel.

Die Gesetzgebung von Kemncky hat am '
Zrbrestage der Sclilacht von Buena Vista i
sunf tausend Thaler angewiesen, um ein
Oenkmal zu Ebren der Söbne .nemuckp's zu
er ichten, welche im merikanischen Kr eze
gefallen sind

"Der Oh o Statesman", das Organ des
LecosoeoiSinnS im S-aate Obio, war nach
der Versichern»., der "Obio Prer". ein.r an.
dern Locofoeo Ze tnng, der Wooster Bank
gegen »t0,l!<10 oe>pfändet. Damm eiferte
cer"Stateeniau" so fthr gegen die Ban
kr» !

General Scoit ,st auf fellirr Heiinreise
and wird in den Ver. Staate» mi» großem
Enibnfl.ismui empfangen iverdeu. ' l

Marktpreis e.
Artickel: per Allent. Easton.

Flauer .
. Bärrel »5 50 »« 2, i

Weizen . . Büschel 120 130 !
Roggen . . j > 8g v7i
Weischkorn . ? j 47 47
Hafer . .

.
_ i 40 42

Buchweizen . Ni 50 !

FlachSsaamen : 87 I 12 !
Kleesaamen . ! »2, 42»!
Timothysaame» 300 j 2 50
Grundbeeren . 45 46
Saiz ... 45 45
Butter . . Pfund 16 10
Unschlitt .... ,0 8
Wachs .... 25 25
Schmalz . . 10 8
Schinkenfleisch II 10
Seitenstucke . ! S ! 8
Werken-Garn 8 L
Eier ... Dutz. >0 j 10
Rogge.i-Wl'isk? Mal. 23 25
Acpsel'Whiskp 82 > 25
?eiuöhl Ü2 61
Hickory-Holz. Klafter! 450 SVI
>sichett<Holz . 350 350
Steinkohlen . Tonne ZOO ! 400
GipS... 501 > » 50

n N eadin g ?Weizen per Bn
schel, »l 30 ; Roggen, 7',; Welschkorn,so;
Hafer, 40 ; Flachssaamen, I 3V; Kleesaa-
men, 3 50 ; Tlinolhysaamcn, 2 dv ; Kar l
toffeln, k>o^

ambur g.?Weizen per Büschel,
l 30 ; Roggen, 75 ; Welschkorn, 50 ; Ha-
fer, 37 ; Kartoffeln, 50.

auch Zku nk Weizen per i
Büschel I 50 ; Roggen, 87t ; Welschkorn,

! t>o ; Hafer, 50; Kartoffeln, 70 ; Buchwei
jen, 75.

Rheniuallsmilö lllld Podragr.l.
Wrigbt's Indianische KräuieipiUcn sind!

eine ausserordentliche Arzenei für die Kur j
vou Nbeumalismus iiud Podagra, da sie >
nicht uur den Mageu n id die Gedärme vou
leut» schleUxen Sasieu befreien, welcl>e, wen
>ie sich >n den Blutumlauf mischen, die obi !
ge en Krankbeiien ve> Ursachen, !
londeili auch die einsaugenden Gefäße, er !
ivecken, um dasjenige auszunehmen, welches!
Itt on biuierl gt ist, uud da>iini ganz
eine sichere Kur von Rheumatismus und!
Podagra Eine einzige fünf lind j
zwanzig Cent Schachtel von WrightS Jndi j
anischeu KränteiPillen leisten oft eine merk j
würdige üldhlilfe, uud wenn man, den Ge-
diauchsattwljsungrn zufolge, mit ibileu fort !

' fahrt, so velireiben sie sich»r alle Anen von i
rzen ans dem Köiper.

Die obige schätzbare Pillen sind in dem
Bnchstohr von Groß und K c i p er, iu

I Meuiaun zu haben.

?ibentcucr in Mcxito,
Während siebeniiicuatlichcr Gcs.iugcil

schaft im Innern,-ladrm der Verfaßer nebst
zwei anderen Amerikanischen Bürgern dnrch
Kanales Gnerilla-Bante bei Eamargo ge-
fange» genommen, n?ich Valldolid, jenseuo
der Stadt Meriko iranopottirt und in die
Sklaverei verkanfi worden ;-riithaltend eine
Menge loi»ant>>cher Abeuieuer, B»schre» i
bung des Landes, Bodens, KlimaS und der l
Produkte; der L)ulfsqielle», Naturwunder >
u d Alieithumer; der Städte, Ha
ci ne..s und RanchoS ; des Kirchenthums 11
und EinflnßtS rer Geiitlichkeit; der R-g>e> s
r ng und res Volkes, nebst dessen Sitte» »>! x

des gesellschaftlichen Lebens z
und dee Vergnügungen. Ferner : Beschreib >
bung der Kampfplatze, endliches Ttttwischeu
und gefahrvolle Reise nach den Vereinigitli

?Mit Hinsicht auf den Krieg uud
die endliche Brstimmu.'q dcS Landes Von '
iÜ> L o n Ii a v a u »-t'oz'v-liztli

Dieses Werk wird uugefSl'» , Selten ,
in Schrift und auf gutem Papier eui,',
hallen, uud wird Unierschrelbern, geheftti »
zu 3?j oder gebunden zu 50 iKeuts geliefert

KuYtailN, April 24. ' '

Unxrschreiber werden >», Buchstph?!

! Wagncr n. Hubcr, Wagncr u. Hubcr,

Meu-P-rt S!cu-York

' Stohr. S tohr.
Land Ketufleute und andere.

Wagner und Huber im Felde, gegen die Welt!
Wir sind soeben von dem Philadelphia nnd Neu Aork Markte zurückgekehrt, und erhal-

ten jetzt am alten Stande ein neuer und nnaeheuree Stock von trockenen Gütern, Groze-
ries, u s. w. Trockene Waaren die nichk »vertroffen werden in Allentaun, als :

Tuch, Caßimeres Weffenjenge, Halstücher, Hoslem,
mit einer endlosen Verschiedenheit von braunen nud gebleichten Gütern ?Musline für :i

EentS per Jard.

An die Ladies.
Die Lädies l r.ß-Düter sind mit besonderer Sorgfalt und Aufmerksamkeit m Hinsicht

deS letzten Ttples »e. ausgewählt worden, bestehend aus Franzisischen, Englischen und A-
merikanischen sabrizirten, und jede Varietät Fäney Artikel, zu geschmackvoll zu melden.?
Nufet nur uuS an?immer bereit dieselbe zu zeigen, ohne einige Kosten

Groze r L e n z
Bestehend theils aus den Folgenden : Berge von Thee; AvalancheS von Zucker, nur

! 4 Cents per ; Häufe» von Kaffee; Ueberfluß von ReiS; Schwärm von Fische,
von einem Herrinq zum Eotfiscd ; Felder vo i Produkten, Früchte ic,, von einer lohatieS-

> beere bis zur Kerbst; ein See von Molaff.s ; Flüße von Oele ; Ocean von Liqnören je-
der Art; mit einem Ueberfluß von

Oueenswaaren, Irdene- und Stein-Waaren.
Die Handels Genieinbeit ist ersucht bei uns anzurufen?wir sind entschlos-'

seil wohlfeil zu verkaufen.-Unser Motto ist : Geschwinde Verkänfe und kleiner Profit. ?

Wir fühlen überzeugt daß es das Interesse Aller ist unsern Stock Güter zu beschauen, ehe
sie sonstwo kaufe».

, Erinnert den s?i l: "Der Nen-?)ork Stokr," ?der rechte Platz um Barge,»
zu machen.

Wl ll iam W. Wag n er,
WalrerP. H n d e r.

! Zlllentann, April2t

Neue Güter :

Unterschriebene sind soeben v»n New ?)ork
zurückgekehrt und am Auspacken eines gro-
ße» Assortiment« der schöitstrn und neu-
modigsei Frnhja rS-und SommerGuter für

l Danien lind Heiren-Gebrauch.
Unsere Kunden und daS Publilum über-

Haupt wird hierdurch eingeladen zeitig bei
unS anzurufen und unsern zroßen nnd wohl«

, feilen Stock in Augenschein z» nehmen
Pietz, Kein nnd Co.

! Alleutown, April St, 1848. nqZn»

S a l^z.
Liveipovler gemahlenes und feines und

Trucks Island grobes Salz, beim Große»
und «leinen juni Verkauf bei

Prester» nnd Co.
Makrelen.

5-0 Barrel Makrelen No, , »nd S, in gan-
zen und halben Barrels. zum Verkauf bei

Pretz, Kern nnd Co.
B^ninwollen^Gartl.

3000 Pfund Baumwollen Garn und Tep-
pich Zettel beim Großen jum Verkauf an
Philadelphier Preisen bei

Prep, Ken, und Co.

Steinkohlen.
Die Unterschriebenen baben erhallen seit

der Oeffnung des CanalS »nd erkalten
forlwährend große Vorräth vo» Lump-, Egg-,

! Ofen, Chestnut-, Kalkbrenner- und Stand-
Kohlen, welche sie so wohlfeil aIS irgend sonst
)emand bei der eiiizelnen Tonne oder Boots-
ladung verkaufen werde».

Pretz Kern und Co.

Wi rdverl n q t.
Waizen, Roggen, Welchkern, Hafer,

Grnudbeere», geräuchertes Fleisch, Butter,
' Eier, Unschlitt, Schmalz, ic, wofür der
-höchste Maikipreis in baarem, Geld oder

Gütern bezahlt wirb, bei
! Prep, Kern »nd Co.

Muh!- und StohrgesclMe.
Der Unterzeichnete macht feinen Freunden

! »nd dein Pnbl-kum achtungsvoll die Anzeige,
daß er im Besitz der Kaufmanns Müble bei

: so auch des StobrstandS a»
Siegfrieds Feriy Brücke ist, wo er einen
za»z i'euen allgemeinen Steck neuer Güter
qröffiiet, welcher anS Allen, bestebt, was in

' irgend einer der SlSdten Saften, Bethlebem
l iiud Allen a»n gehalten, und auch so billig,

' als an iigcnd eine,» dieser Orte, verkauft
> wird. Er nimmt sich die Freiheit zu sagen

> daß er, indeni er bedeutend Erfahrung in
tieseui Grsibäfr geiuaci-t, seine Guter mit
greßer Umsicht in bezug auf Qualität und
Billigkeit eingekauft bat. Seine Beding»,!-
aen sind unobiveiri'lici» Baargelvoder Aus»
tansch für Produkte?Mit obigem Geschäft
Hit er noch verbunden einen

Änlicher IllidKoblettl'cf,
wo er alle Ai ten Ba»holz, a'S Scandliug,
Breiter, Spindeln u 112 w,, so auch alle die
ve, schieden«, Arten Kohle» sehr billigzu n
Verkauf bat.

Fr bezablt den höchsten gangbare» Mar/t«
preis für heizen. Roggen, 'Welschkorn, L>a.
fer, Schinken und Seitenstücke,, Buiter und
n«d Eier, u. s, w.

Durch billige Preise, prompte Bedienung
i,ud strenge Aufmerksamkeit m seinem <Z!e«schäst hoff» ee ei,»en Theil der off. ntli-IIN
Gunst zn erwerben.

George jr.
Siegfrieds Ferry Brücke, April 24. nq.?m

Wasser Wetcltschäst?
Auf den 2:en Montag im Mai, iSttz, we«.

ches der S,e deS besagte« MonatS sein wird,
irll zwischen den Stunden von ZV Übr Bor-
mittag» und tt Übr NiebnnitagS am Hausevon David S?m, i» der Stadt Allentanu,
ein, Wahl für 5 Strckhalier. als Verwal-
ter dee v.eril'ampion Wa,fer-Kesel>scha<t
zehali en werden. - >

'
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